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Verlag der Bad . Landesztg .

Europäische Bündnisse .
* Lange Jahre hindurch hat nach dem deutsch-französischen

Kriege zuerst der Treikaiserbund, dann der Dreibund die politische
Situation beherrscht ; beide Bündnisgruppierungeu waren vom

8irrsten Bismarck eingeleitet und ansgestaltet worden. Es waren
esensivbündnisse zur Erhaltung des Friedens, und sie haben ihren

Zweck durchaus erreicht und auch in bedenklichen Krisen ihre be¬
ruhigende Wirkung ausgeübt . Durch diese Bündnisse war es ge¬
lungen, das unruhige Frankreich vollständig zu isolieren ; war auch
Rußland durch die Jntriguen Gortschakoms , auf die iy der jüng¬
sten Zeit Fürst Bismarck wiederholt in den „Hamb . Nachrichten "
hat Hinweisen lassen, gegen Deutschland verstimmt, so war es dem
Altreichskanzler doch gelungen, trotz des Rücktritts vorn Dreikaiser¬
bunde und der Schaffung des Dreibundes den „Draht mit Ruß¬
land " nicht abreißen zu lassen, und wie Fürst Bismarck erst in
den letzten Tagen konstatiert hat, ein geheimes Defensiv -
Ab kommen auch mit Rußland zu treffen , das bis zum Jahre
1890 gewährt hat . England hinwiederum hielt sich neutral , aber
dem Dreibund nicht feindlich, so daß Frankreich thatsächlich ganz
allein stand.

Das änderte sich mit dem Jahre 1890 . Wohl mit Rücksicht
auf England , mit dem um diese Zeit ein intimeres Verhältnis an-
geknüpst wurde, ließ man in Berlin die bisherigen guten Bezieh¬
ungen zu Rußland fallen ; das geheime Defensivbündnis wurde
nicht erneuert. Und da der Antagonismus zwischen Rußland und
England schon lange besteht, außerdem die von dem „neuen Kurs "
in Berlin inaugurierte Polenfreundlichkeit in Petersburg stark ver¬
stimmte, so näherte sich Rußland , um nicht alleinzustehen , den
Franzosen , die ihrerseits mit Entzücken die Gelegenheit ergrif¬
fen, aus ihrer Isolierung herauszntreten. Es kanien Kronstadt,
Toulon und schließlich die Pariser Zarentage — der „Zweibund"
war dem Dreibund entgegengestellt rvorden . Inzwischen hatte aber
Deutschland mit England sehr trübe Erfahrungen gemacht ; der
Zanzibarvertrag , die feindselige Haltung der Briten in Kolonial-
fragen überhaupt, schließlich der Transvaalzwist — das waren
ebensoviel Etappen auf dem Wege der Erfahrung , daß man Eng¬
land nicht ungestraft den kleinen Finger reichen darf — es verlangt die
ganze Hand . Schon vor der Transvaalaffäre hatte man in Ber¬
lin den Fehler eingesehen, der mit dem Aufgebcn Rußlands zu
Gunsten Englands begangen worden war . Eifrig bemühte
man sich , die Fäden mit Rußland wieder anzuknüpfen.
Und wenn es auch nicht gelungen ist, den „ Zweibund" wieder
lösen , der den Russen so ungeahnte glänzende Erfolge gebracht
hatte, so blieben die Bemühungen doch nicht ganz erfolglos. Trotz der
Freundschaft mit Frankreich stellte sich Rußland , das keine beson¬
deren Interessengegensätze mit Deutschland besitzt , wieder relativ
freundlich zu dem Nachbarn, der ihm in der oftastatischen Frage
einen großen Dienst geleistet hat . Und als England , das mit
Aerger sehen mußte, wie diesmal sein altes Spiel , einen Festlands¬
staat gegen den anderen aufzuhetzen und dabei im Trüben zu
fischen, erfolglos blieb, und wie die britische Unzuverlässigkeit und
der Egoismus des Jnselreiches diesem selbst allgemeines Mißtrauen
und .Gegnerschaft zugezogen und cs dadurch vollständig isoliert
hatte — als England eine diplomatische Niederlage nach der
andern erlitt, und ebenso in Ostasicu , wie im Oriente Schritt vor
Schritt zurückweichen mußte, _

da goß es die volle Schale seines
Zornes auf Deutschland aus, in dem es jetzt seinen bittersten Feind
verfolgte.

Tie Situation hat sich also seit 1890 nicht unwesentlich ver¬
schoben. Rußland und Frankreich siegen in Freundschaft, England
ist isoliert und zugleich heftiger Gegner Deutschlands und damit
indirekt des Dreibundes. Und der Dreibund selbst ? Man wird
sich darüber keinen JLnsiouen hingcben dürfen. Deutschland und
Oesterreich halten nach wie vor fest zusammen uitd sind durch ihre
Interessen auch fest aus einander angewiesen . Zwar kann sich
Deutschland nicht direkt mit den Oricntdcstrebungen Oesterreichs
identifizieren, so wenig wie Oesterreich direkt an Elsaß - Lothringenein Interesse hat . Aber da beide Staaten sich im übrigen gegen¬
seitig zu stützen alle Ursache haben , so . müssen sie sich auch in den
erwähnten beiden Fragen , bei denen

'
cs sich uni Lebensintercfsender beiden Kaiserreiche handelt, hilfreich zur Seite stehen . Anders

steht es mit Italien . Die Gemeinsamkeit der Interessen
zwischen diesem Staate und den beiden anderen Mächtendes Dreibundes beruht hauptsächlich daraus , daß Italiens
Stellung als G r a- ß macht durch den Dreibund
garantiert ist und daß Italien gegen Frankreich einen
sicheren Stützpunkt het. Andererseits ist ein Zwiespalt zwischen
Italien und Oesterreich leicht möglich, einmal bedingt durch den
Besitz, den Oesterreich noch an italienischem Boden hat, andererseits
durch den Umstand , daß das gut katholische Oesterreich auch mit
den vatikanischen Bestrebungen nicht so vollständig brechen konnte ,wie Italien lieb gewesen wäre. Tie Beziehungen Italiens zu
Deutschland sind mehr theoretischer Statur , als durch die direkten
Lebensinteressen beider Völker geboten . Italien war daher stetsein, man könnte sagen, künstliches Mitglied des Dreibundes , und es
ist nicht ausgeschlossen, daß es sich vom Dreibund löst, sobald seine
Interessen in anderer Weise gewahrt sein werden .

Diese Eventualität herbeizuführen , sehen wir zur Zeit mannig¬
fache Elemente thätig . Es ist in der letzten Zeit unstreitig eine
Annäherung zwischen Italien und Frankreich erfolgt, z . B . im
tunesischere Handelsvertrag ; außerdem sind russische Einflüsse
eifrig anr Werk, urn de » Italienern die Notwendigkeit eines Rück¬
tritts vom Dreibund klar zu machen. Hierzu werden vor allem
die abessynischen Verlegenheiten Italiens ausgenützt. Es wird
den Italienern vorgeredrt, daß sie nach ihrer schweren Niederlagevon den beiden Verbündeten im Stiche gelassen worden seien, und
daß nur Rußland und Frankreich sie vor dem völligen Verlust von

Erythrea schützen könnten . Ter Besitz von Tripolis wird als
weitere Lockspeise vorgehalten. Es liegen auch Anzeichen dafür vor,
daß die Italiener thatsächlich .durch alle diese Einflüsterungen, die
je nach Bedürfnis bald Zuckerbrot , bald Peitsche verwenden, in
ihrem Vertrauen auf den Dreibund erschüttert sind, und um
so mehr, da natürliche Sympathien verwandtschaftlicher und —
republikanischer Art sie auf Frankreich Hinweisen. Es kommt dazu ,
daß England sein altes Spiel der Verhetzung wieder begonnen
hat und den Italienern in allen Tonarten das „Los vom Drei¬
bund !" vorpredigt. In England steht der Italiener aber den na¬
türlichen Verbündeten insoferil , als die englischen Kriegsschiffe die
ausgedehnte Küste Italiens am besten und wirksamsten zu schützen
vermögen und auch bei dem Kolonialbesitz Italiens ein gewichtiges
Wort mitzusprechen haben .

Man wird also zum mindesten mit der Möglichkeit rechnen
niüssen, daß Italien über kurz oder lang vom Dreibund absplittern
wird . Was dann ? Am wahrscheinlichsten würde es sein , daß sich
in diesem Falle Italien mit England zu einem neuen Zweibunde
zusammenfinden würde, so daß sich in Europa drei Gruppen
gegenüber stünden : Deutschland -Oesterreich, Rußland -Frankreich,
England -Italien . Was England zur Erstrebung einer solchen
Gruppierung der Mächte veranlassen könnte, liegt auf der Hand :
Bei dem Gegensatz zwischen Deutschland und Frankreich einer-,
Rußland und Oesterreich andererseits würde der Zweibund Eng¬
land -Italien gewissermaßen den Schiedsrichter in Europa spielen
können ; auf welche Seite dieser Zweibund seine Macht
in die Wagschale werfen würde , der behielte die
Oberhand . In dieser Rechnung ist nur e i n Fehler :
Man unterschätzt in England die russisch - englischen Diffe¬
renzen . Gerade der Gegensatz aber zwischen England und Ruß¬
land beherrscht seit einigen Jahren die politische Situation voll¬
ständig. Es bleibt nur die Frage, ob Rußland seine Ziele im
Orient und in Asien — nicht nur in Ostasieu , sondern auch Afgha¬
nistan und in letzter Linie Indien — auf direktem oder indirek¬
tem Wege erreichen will : auf direktem durch einen Kampf mit
England . selbst ; auf indirektem, indem zunächst Oesterreich und
Deutschland niedergeworsen werden und England dann vollständig
und widerstandslos in die Hände des vereinigten Rußland -Frank -
reich gegeben wäre.

Das ist die Situation , wie sie sich zur Zeit darstellt. Sie ist
vielleicht nicht direkt bedrohlich — aber sie ist sehr verwickelt und
gefährlich . Zunächst wird wohl aller Wahrscheinlichkeit nach die
friedliche Konstellation die Oberhand behalten. Rußland -Frank -
reich ist trotz allem noch nicht in der Lage , den Kampf mit Deutsch¬
land -Oesterreich avszunehmen — der Ausgang wäre zum mindesten
zweifelhaft und es hieße alles auf eine Karte setzen . Andererseits
findet Rußland in der diplomatischen Besiegung Englands so
viel Befriedigung und Erfolg, daß auch ein Krieg mit England
keine Notwendigkeit ist, umsoweniger , da Deutschland in der ganz
richtigen Erkenntnis der Sachlage die Bestrebungen Rußlands
gegen England soviel wie nötig unterstützt. Aber dieses Bild kann
sich sehr bald ändern — Zündstoff genug liegt ja überall aufge¬
häuft ; welche Dimensionen aber eine kriegerische Verwicklung in
Europa annehmen könnte , das ist nicht vorherzusagen.

Alles in allem ist die Gruppierung der Mächte , wie sie jetzt
besteht oder sich zu entwickeln scheint, keine sonderlich erfreuliche —
am wenigsten für Deutschland , das — leider kann darüber kaum
ein Zweifel bestehen — seine frühere beherrschende und ausschlag¬
gebende Stellung verloren hat und vielleicht nur ein Mittel be¬
sitzt , sie sich zurückzugewiunen : die Stärkung der eigenen
Macht. Daß Deutschland nebenbei durch eine kluge und vorsichtige
Politik der Sache des Friedens nach wie vor die wichtigsten Dienste
leisten kann und muß , versteht sich von selbst.

Vom Tage .
* Karlsruhe , 27 . Oktbr.

Die Reform des Militärstrafrechts und die bayerischen
Ultramontanen .

Zu dem Bestreben der bayerischen Ultramontanen , die Einheit¬
lichkeit des in Aussicht stehenden neuen deutschen Militärstrasver -
fahrens zu stören, bemerkt die „Nat . -Lib . Korr ." : „Die ultramon -
raue Presse Bayerns macht schon jetzt , obwohl die Einzelheiten über
die zu erwartende Militärstrasprozeßresorm noch völlig unbekannt
sind , den. Versuch, aus dieser Angelegenheit Kapital für das Sonder -
staatentum zu schlagen. Das leitende Blatt , die „Augsb . Postz."
erklärt, die Jubelklänge, mit welchen norddeutsche und „im preußi¬
schen Solde stehende süddeutsche Blätter " die Nachricht von der
Vorlegung einer einheitlichen Militärstrasprozeßordnung im Bundes¬
rat begrüßt habere , können „in bayerischen Herzen kein freudiges
Echo finden " . L-ie klingen den Bayern eher wie Grabgeläute , denn
wenn dieser einheitliche Entwurf Gesetzeskraft erlange, so habe für
die vielbeneidete bayerische Militärstrasprozeßordnung das letzte
Stündleiu geschlagen. Das ultramontane Blatt versichert , es denke
durchaus nicht so „ engherzig", daß es den „deutschen Brüdern "
eine Verbesserung ihres geradezu russischen Militärprozesses
vorenthalten wolle , aber niemand könne den Bayern
zumutcn, durch eine erhebliche Verschlechterung ihrer Ord¬
nung den norddeutschen Brüdern eine Verbesserung zu ver¬
schaffen. Tie Ausführungen des Blattes laufen darauf hin¬
aus , daß Bayern der geplanten Reform nicht zustimmen könne ,wenn nicht „in einzelnen wichtigen Punkten Vorbehalte gemacht
werden können" . Mit anderen Worten : Für die bayerischen
Ultramontanen tritt der nationale Gesichtspunkt in dieser Frage
völlig in den Hintergrund . Die Schaffung einer einheitlichen Form
für das Miürärstrafverfahrcn in Deutschland , welche für die
Freunde der Reform von tiefgreifendem Einfluß ist, scheint für die
vayer. Ultramontanen ein Grund zum Widerstande zu sein . Wir
»löchten uns ganz bestimmt dagegen erklären , daß das Reformwerk
zur Verewigung unberechtigter sonderstaatlicher Verhältnisse gemiß-
braucht werde . Wenn die Reform des Militärstrafprozeffes durch -
gcsührt wird, so muß sie eine einheitliche für das ganze d-utsche
Heer sein . Da man aus preußischer Seite sich zu weitgehenden
Zugeständnissen bereit erklätt hat und Bayern keineswegs den
Standpunkt verttitt , daß alle Einzelheiten des bayerischen Ver¬
fahrens unbedingt zu erhalten und erhaltenswert seien, so dürfenwir an der Erwartung sesthalten, daß es gelingen wird , ohne son¬
derstaatliche „Vorbehalte" zu dem erstrebten Ziele zu gelangen."

ParlamentSdrahlen i« der Schweiz .
A Bern , 26 . Olt . Die gestrigen Nationalratswahlen ergebenin ihrer Gesamtheit eine Verschiebung des Stärkeverhältnisses der

Parteien nach links, indem die radikal-demokratische und die so¬
zialistische Richtting einen Gewinn auf Kosten der gemäßigt libera¬
len Partei , des Centrums, erzielt hat. Tie Ultramontanen haben
ungefähr den gleichen Besitzstand wie früher, denn rvährend sie in
den Kantonen Bern , Freidurg und Solothurn je einen Sitz erober¬
ten, mußten sie in den KantonenZug und Aargau je einen solchen

den Freisinnigen, beziehungsweise den Demokraten abtreten. Bisher
saß in der schweizerischen Bundesversammlung als einziger Sozial¬demokrat Stadttat Vogelfänger von Zürich, der vor sechs Jahre »
gegen die Opposition der Freisinnigen als Kandidat der verbün¬
deten Demokraten und Sozialisten gewählt wurde . Nachdem sichHerr Vogelfänger in seiner parlamentarischen Bethätigung nicht als
der

_ richtige Vollblutsozialist erwiesen , sondern im Gegenteile
gezeigt hatte, daß er für die Postulate der bürgerlichen Parteienein großes Verständnis habe, sowie gewissen sozialdemokratischen
Experimenten sich abhold gezeigt hatte, sahen sich die Sozialistenin ihm sehr getäuscht, und so ließen sie denn diesen ehemalige »Mann ihres Vertrauens fallen. Aber das Unerwartete geschah :Der von feinen Freunden bekämpfte Herr Vogelfänger , beiläufigbemerkt, ein überzeugungstreuer Sozialist, erhielt unter allen Kan¬
didaten des ersten Wahlkreises die meisten Stimmen . Die Sozial¬demokraten hatten in verschiedenen Wahlkreisen eigene Parteilisteu
aufgestellt , selbst da, wo sie im vorneherein sich sagen mußten, daßihrer Liebe Müh' umsonst sein würde. Mit ihren Kandidaten sind
indessen die Sozialdemokratennirgends durchgedrungen, und nur in
Basel , wo sich die Freisinnigen zu einem Bündnis mit den
Sozialisten gegen die Konservativen Herbeigelaffen hatten,
erhielten sie einen Vertreter in der Person des Herrn
Wullschleger , bisherigen Redakteurs des Basler „Vorwärts " und
neugewählten Sekretärs des schweizerischen Gewerkschaftsbundes.Ani relativ günstigsten stellten sich die sozialdemokratischen Kandi¬
daten

^
im ersten Wahlkreise, der hauptsächlich die Stadt Zürich

umfaßt, in der eben mit dem raschen Anwachsen der Bevölkerung
auch die Stärke der sozialdemokratischen Partei ungewöhnlich zuge¬
nommen hat. So vereinigte namentlich Arbeitersekretär Greulich
fast 7000 Stimmen auf sich, melche indessen zum Teil auch aus
liberalen Kreisen stammten , da ja der offizielle Kandidat der
liberalen Partei kaum die Hälfte der thatsächlich vorhandenesliberalen Stimmen auf sich zu vereinigen vermochte . Es liegt nun
einmal klar zu tage, daß dieser Kandidat, Oberst Wille, bis aufweiteres nicht als der allgemeine Vertrauensmann der liberalen
Partei angesehen werden darf, und es wird sich fragen, ob unter
diesen Umständen die Kandidatur wird aufrecht erhalten bleiben
können, selbst auf die Gefahr hin, daß daraus der liberalen Partei
eine definitive Niederlage erwachsen sollte. Wenn bei der Nach-
ivahl , was nicht so unwahrscheinlich ist, der Sozialist Greulich die
Mehrheit der Stimmen auf sich vereinigt, so wird die sozialdemo¬
kratische Partei im Nationalrate durch drei Mitglieder vertreten
sein. Thatsache ist, daß die sozialdemokratischen Stimmen seit den
vor drei Jahren stattgehabten Wahlen stark angewachseu sind, so
besonders in den größeren deutsch -schweizerischen Städten Zürich,
Basel und Bern. Wir haben also hier die gleiche Erscheinung, wie
man sie auch in Deutschland zu beobachten Gelegenheit hatte.
Das Facit der gestrigen Wahlen ist, wie schon angedentet, eine
wesentliche Kräftigung derjenigen Parteien , die ausgesprochene An¬
hänger einer fortschreitenden und weitgehenden Zentralisation sind,
während die Föderalisten noch tiefer in die Minderheit herab¬
gedrückt worden sind. Würde in der Schweiz nicht das Referendum
bestehen, so wäre unzweifelhaft dieses Verhältnis maßgebend für
die gesetzgeberische Thätigkeit der Bundesversammlung in den
nächsten drei Jahren . Es würde sonach ohne Zweifel ein leb¬
hafteres Tempo in der Ausführung der verschiedenen Postulate
eingeschlagen werden , die sich aus die Zentralisation und
den Staatssozialismus beziehen . So aber , wie die Dinge
liegen , wird auch dieses Gericht nicht so heiß gegessen
werden , wie es gestern aufgetragen wurde. Denn die Mehr¬
heit des Schweizervolkes ist sicherlich nicht über Nacht radital
und sozialistisch geworden, sondern sie wird nach wie vor nur für
einen ruhigen, besonnenen Fortschritt zu haben sein, einen Fort¬
schritt , der die Grundlagen des schweizerischen Bundesstaales unter
allen Umständen aufrecht hält. Das wird auch die neugewählte
radikal- demokratische Mehrheit der Bundesversammlung wohl im
Auge zu behalten haben, wenn sie sich nicht bei Referendums -
ahstimmungen seitens der Volksmehrheit ein Dementi nach dein
andern holen will.

Deutsches Reich.
* Dresden , 26. Olt. Wie das „Dresdener Journal " ver¬

nimmt, sind vom König in das Schiedsgericht für die Entscheidung
der Lippe 'schen Thronfolge -Frage der Präsident des Reichsgerichts
Dr . von Oehlschläger, die Senatspräsidenten beim Reichsgericht Dr.
Bingner und Dr . Petersen sowie die Reichsgerichtsräte Dr . Bolze,
Müller und Ege berufen worden .

* Berlin , 26. Okt . Der „Reichsanzciger " veröffentlicht die
Ernennung des Freiherrn v . Richthosen unter Beleihung des Cha¬
rakters eines Wirklichen Geheimen Legalionsrates zum Direktor
der Kolonialabteilung des Auswärtigen Amts.

Ausland .
Oesterreich -Ungarn.

* Wien , 26 . Okt. Die „Neue Freie Presse" teilt mit, in hie¬
sigen Regierungskreisen sei man nicht geneigt , den Mitteilun¬
gen der „Hamburger Nachrichten " das Gewicht beizu¬
legen , das ihnen ein großer Teil der europäischen Presse beimißt.
Man vermutet vielmehr , daß es sich bei dieser Mitteilung bloß
um jenes wechselseitige NeutralitätsVerhältnis han¬
delt, das lange vor Abschluß des außerdeutschen Bündnisses zwi¬
schen Preußen und Rußland bestand und dem Preußen die im
deutsch-französischen Kriege so wichtige Neutralität Rußlands zu
danken hatte. Man glaubt, daß es zu formaler Aenderung dieses
Verhältnisses nicht gekommen ist und daß deshalb dessen Fort¬
bestand bis zum Rücktritte Bismarcks formell beharrptet werden
kann, obgleich es thatsächlich durch den Abschluß des Dreibunds
allen Wert verlor, und daß sich der Reichskanzler Caprivi an
diese wesentliche und nicht an die formale Seite der Frage gehal¬
ten hat.

* Wien , 26 . Okt. Wie der „Politischen Korrespondenz" aus
Konstantinopel gemeldet wird , bestehe in leitenden türkischen
Kreisen die Absicht , einen Kriegs schätz anzulegen, aber nicht
auf Grund einer Kopfsteuer, sondern durch Monopolisierung ver¬
schiedener Artikel und durch Maßnahmen, welche auf dieser Grund¬
lage getroffen werden sollen . Der genannten Korrespondenz wird
ferner gemeldet, daß die letzte Audienz des russischen Botschafters
in Konstantinopel , v . Nelidow, bei dem Sultan einen ernsteren
Charakter getragen habe, da der Botschafter darauf hingewiesen
habe , daß von den für Kleinasien vorgesehenen Reformen bisher
nichts geschehen sei.

* Wien , 26. Okt. Abgeordnetenhaus. Der Abgeordnete
Pacak brachte eine Interpellation ein über die schädlichen Wirk¬
ungen der Zuckerkartelle . In der fortgesetzten Debatte über
das Heimatsgesetz wird § 5 betr. die Erwerbung der Staats «



tü 'Perschaft durch Ausländer , dessen Streichung von mehreren Red¬
ner « verlangt wurde , angenommen .

Italien .
• Rom , 26. Dü Der König ernannte 36 neue Senatoren ,

darunter den Generalsekretär des Mnisteriums des Auswärtigen ,
Malvano , seinen ersten Generaladjutanten , Ponzio -Baglia , und den
Bürgermeister von Rom , Fürsten Ruspoli .

* Rom , 26 . Okt . Die „Agenzia Stefani " meldet aus Rio
de Janeiro : Eine zahlreiche bewaffnete Bande , die vor mehreren
Jahren im Innern der Provinz Bahia ein starkes Truppen -Detache-
ment angriff und zurückschlug, hatte gestern mehrere , hauptsächlich
von Italienern bewirtschaftete Landgüter angegriffen . Das Leben
der Italiener wurde nicht gefährdet . Ter angerichtete Schaden ist
jedoch erheblich. Die regulären Truppen des Staates Bahia gingen

S
egen die Bande vor und schlugen dieselbe. Die Bande hatte eine
lnzahl Tote und Verwundete und wird von den Truppen weiter

verfolgt . Die Bundesregierung hat der Regierung von Bahia
Truppenverstärkungen zur Verfügung gestellt. Der italienische
Vize-Konsul in Pernambueo hat Befehl erhalten , eine Untersuchung
anzustellen und der unter den italienischen Kolonisten entstandenen
Panik entgegenzutreten .

Frankreich .
* Paris , 26 . Okt . Ter frühere Senatspräsident Ch allemel -

L a c o u r ist heute gestorben . (Der Verstorbene war 1827 in Av-
ranches geboren . Wegen seiner publizistischen Thätigkeit , die er in
freiheitlichem Sinn übte, wurde er am 2 . Dez. 1851 verhaftet und
drei Jahre verbannt . 1870/71 war er Präfekt von Lyon . In der
Politik vertrat er die Richtung seines Freundes Gambetta . 1879
wurde er Botschafter in Bern , 1880 in London , 1883 im Mini¬
sterium Ferry Minister des Aeußern , als welcher er den Krieg mit
China veranlaßte . Die Boulangisten und Radikalen bekämpfte
Challemel -Lacour energisch. 1893, nach Ferrys Tod , wurde er
Präsident des Senats , sowie Mitglied der Akademie . CH. besaß
eine reiche philosophische Bildung . Unter den deutschen Philosophen
war ihm besonders Schopenhauer vertraut . Verschiedene Werke
waren die Früchte seiner Studien .

* Paris , 26 . Okt . Anläßlich der morgigen Karnmereröffnung
erklärt der „Figaro " , daß nun zwischen den Radikalen und den
Gemäßigten ein erbitterter Entscheidungskampf beginnen werde .
Der Sieg der Radikalen würde den materiellen Ruin , die Revo¬
lution und schließlich die Diktatur bedeuten . Diese Gefahr könne
nur abgehalten rverdcn, wenn die gemäßigten Elemente des Parla¬
ments ihre Kräfte mit denjenigen des Ministeriums und des Prä¬
sidenten der Republik vereinigten . — Die cndgiltig festgestellten
Ausgaben anläßlich der Festlichkeiten zu Ehren des Kaisers von
Rußland betragen 3 '/- Mill . Francs . — Die industriellen und
kommerziellen Vereine unternehmen bei der Regierung Schritte , um
eine Aushebung der Wertzölle zu erreichen, ivelche in Rußland ans
französische Produkte gelegt werden .

England .
* London , 26 . Okt. Der „Standard " erblickt den Hauptsitz

der angeblichen Beunruhigung der öffentlichen Meinung auf dem
Festlande und beu Haupturheber in dem Fürsten Bismarck . In
feinen nach mehr als einer Seite schielenden Betrachtungen führt
das Blatt aus , daß Bismarcks auf periodischen diplomatischen
Rückblicken fußende Ausführungen schwerlich irgendivo Erfolg
haben könnte» . Umsonst führe er vereinzelte oder zurechtgemachte
Stellen von 20 Jahre alten Depeschen an . Die ganze Welt wisse ,
daß Rußland dem ehrlichen Makler beim Berliner Kongreß nie
verziehen habe . Jedermann in Deutschland wisse , daß trotz Breslau ,
Tarmstadt und Wiesbaden der Kaiserbund nicht wieder hergestellt
werde, und wenn Bismarck sein eigenes Gewissen erforsche,
werde er sich Rechenschaft über die Haltung Frankreichs sowohl
wie Rußlands geben können . Die Bedingungen des mit Frank¬
reich geschlossenen Friedens seien an sich nicht sehr drückend ge¬
wesen.

'
Bismarck aber habe Drachenzähne gesäct durch überflüssi¬

gen Hohn und übermütiges Benehmen . Die Franzosen hätten
dies aus Klughcitsrückstchten ertragen . Jetzt aber seien alle
Gründe der Vorsicht vorbei . Der Dreibund bestehe zwar noch
formell , aber Italien fasse schon die von Frankreich ausgestreckte
Hand und Oeftereich stehe auf bestem Fuße mit Rußland . Ein
gewisses Gefühl der Vereinsamung sei das Ergebnis in Deutsch¬
land und eine Aenderuug der allgemeinen Lage zu Ungunsten
Deutschlands . Daher kämen die jüngsten Klagen und die Be¬
mühungen Bismarcks , um zu beweisen, daß Deutschland immer
Rußlands treuer Freund geweseri . Dieser Versuch sei ebenso
nichtig wie wenig würdevoll , aber er diene als schlüpfrige Grund¬
lage für die Theorie , daß die russisch -französische Freundschaft gegen
England , nicht gegen Deutschland gerichtet ser. Sei dies aber
wahr , so liege Egypten den Franzosen mehr im Sinne als Elsaß -
Lothringen ; so sei die erste Vorbedingung für die Rückkehr ruhiger
Zeiten , daß Deutschland sich mit der Veränderung zufrieden gebe,
die unzweifelhaft in Europa stattgefunden habe und ihm noch
immer eine Stellung übrig lasse, auf die irgend eine Nation stolz
sein könne. (K. Ztg .)

Russland .
* Petersburg , 26 . Okt . Das „Journal de St . Petersbourg "

gicbt an leitender Stelle sämtliche über die Hochzeitsfeier in
N o m eingelaufenen Nachrichten wieder , bespricht Den Eindruck des
allgemein freudig zu begrüßenden Ereignisses in Italien und be¬
merkt schließlich : „Die ganze Nation , von Herzen mit der Herrscher -
familie vereint , erblickt in dem Erlauchten Sohne des Königs
Humbcrt beu Erben des glorreichen Hauses Savoyen und bringt
dem zukünftigen Träger der Krone Italiens ihre wärmsten Glück¬
wünsche dar . Das italienische Volk, welches die Eigenschaften des
Herzens über alles schätzt , erblickt in der Wahl des Kronprinzen
ein glückliches Anzeichen für die Zukunft Italiens rmd erkennt
freudig die hohen und edlen Eigenschaften der jugendlichen Prin¬
zessin an , durch die ein Gemahl gefesselt werden muß . Ueberall
außerhalb der Halbinsel schließt man sich von ganzem Herzen den
innigen Wünschen für das Glück des jungen Ehepaares an " . —
Tie russische „Börsen -Zeitung " mißt der Heirat keinerlei politische
Bedeutung bei .

* Petersburg , 26 . Okt . Wie hier nach einer Privat¬
meldung verlautet , ist bei dem Finanzministerium ein dringendes
Gesuch der Landschaften des Gouvernements Twer eingelausen , die
Zölle aus landwirtschaftliche Al aschinen und Ge¬
räte aufzuheben , da die russischen Fabrikate teuer und ungenügend ,
die ausländischen Fabrikate aber bei den hohen Zöllen für die
schon schwer leidende Landwirtschaft kaum erschwinglich seien.

Baverr und Nachbarländer.
* Karlsruhe , 27 . Okr. Zur Neubesetzung des erz¬

bischöfliche » Stuhles bringt die „Breisg . Ztg ." einen Artikel ,
der sehr beachtenswerte Gesichtspunkte enthält . Es heißt in dem¬
selben :

„Herr Weihbischof Knecht ist schon lange allgemein als der von
der maßgebenden klerikalen Sette zum Nachfolger Erzbischofs Roos Aus -
erlorene betrachtet worden. Man würde aber feylgehen , wenn man
mtnr.tinte . daß diese Kandidatur in klerikal gesinnten Kreisen
rtUgetüou -. er Zustimmung sich erfreute ; es verlautet vielmehr, daß
diejetoc viel ach auf Abneigung stößt , und zwar auch bei Leuten,
d . e hinüchttich seiner entschiedenen Richtung an dem Kandidaten
am aue . we . .gtten etwas auszusetzen haben. Dieser scheinbare Widerspruch
!aßr | ici; piyurolvg.' ch nicht allzu schwer erklären ; denn es ist einleuch¬
tend . tui -, vielen Glemenren, die sich seither einer ziemlich ungebun¬
denen uivti ;cii des Handelns erfreut höben , nicht erwünscht sein würde ,unter eiii energisches Regiment zu geraten, gleichviel welches auch die
Ziere des teyleren fein mögen . Während man so allem Anschein nachder Neuwah » des Erzbischofs in jenem Lager mit großer Spannung ent-
gegeujicht, ist Ulan auf liberaler Seite, so weit uns die Stiinmuug be¬
tau : !t ist. ilicht geneigt, der Angelegenheit eine allzu tiefgehende Bedeu-
fci» !] beizulegen . Man hat im Laufe der Jahre Ansehen gelernt, daß die

Personenfrage nicht von d er W i ch ti g t e ! t i st. die man
ihr früher zugeschrieben hatte , und daß ein wirklich friedlieben¬der Priester , der nicht nur den Wunsch , sondern auch die Willens¬
energie hätte, ernstlich den Streitigkeiten und der ständigen Auf¬
reizung des Volkes durch Presse, Kanzel und Beichtstuhl ein Ende zu
machen , für das hohe Amt wohl niemals gefunden werden wird . Die
wenigen Männer dieser Richtung, die heute im Klerus noch vorhanden
sind , haben sicherlich die allerletzte Aussicht, auf den erzbischöflichen
Stuhl zu gelangen. Nicht in einer doch niemals wirksamen Einfluß¬
nahme der Staatsregierung auf den Geist des Kirchenregiments, sondern
in der entschiedenen Abweisung aller Ansprüche auf
staatlichem Gebiet , aller Versuche , den ultra mon¬
tanen Geist unseren Staatseinrichtungen auszu¬
prägen , sieht man in liberalen Kreisen die Aufgabe
der Regierung . In der Durchführung dieser ist allerdings un¬
erschütterliche Festigkeit em dringendes Gebot unserer Zeit ."

Das ist ein Standpunkt , den jeder liberale Politiker von einiger
praktischer Erfahrung teilen dürfte .

Heidelberg , 26. Okt. Die Feier des 380 jährigen Ju¬
biläums des Gymnasiums hat einen prächtigen Verlauf ge¬
nommen . Nach deni bereits geschilderten Festakt in der Univer¬
sitätsaula , bei welchem Oberbürgermeister Dr . Wilckens den
Glückwunsch der Stadt darbrachte und Geh . Hofrat Uhlig eine
Menge emgelaufener Zuschriften (u . a . von Kardinal Dr . Kopp )
verlas , folgte das Festmahl im Museum , an dem sich gegen 400
Personen beteiligten . Den Abend füllte , wie schon berichtet, eine
Festvorstellung , woran sich ein geselliges Zusammensein im Museum
anschloß . Gestern , Sonntag , wurde ein Festgottcsdienst abgehalten .
Sodann wurde ein Schauturnen in der Turnhalle und nachmittags
ein Fünffampf , Wettlaufen und Diskuswerfen am Neckarvorlaud
veranstaltet . Abends ließ die Stadt das Schloß bengalisch be¬
leuchten und ein sehr hübsches Feuerwerk abbrennen . Den Abschluß
bildete gestern ein Kommers in der Harmonie , bei dem Professor
Brandt das Präsidium übernommen hatte .

& Schwetzingen , 25 . Okt . Heute Morgen wurde eine ältere
Frauensperson am Seckenheimer Wegübergang von dem 7 Uhr -Zug
überfahren und war sofort tot . Sie wurde hierher ins Sprtal
gebracht . Namen und Heimat sind noch unbekannt . — Die dies¬
jährigen Hopfenpreise haben den Erwartungen der Produzen¬
ten nicht entsprochen, da für wirklich schöne Ware nur vorüber¬
gehend 70—75 M . bezahlt wurden . Der Durchschnittspreis stellt
sich höchstens auf 25 M . Es haben deshalb auch verschiedene
Pflanzer die Absicht, ihren Hopfenstand zu vermindern . Die K a r -
tofselernte , welche fast unter beständigem Regenwctter vor sich
ging , ist außerordentlich reichlich ausgefallen ; auch mit der Quali¬
tät ist man im ganzen zufrieden .

A Offenburg , 25 . Okt. Die Landesversammlnng
der Staatsärzte Badens fand gestern unter dem Vorsitze
der Herren Medizinalräte Dr . Winter und Tr . O e f f i n g e r -
Baden - Badcn im Bahnhoshotel statt . Zu derselben hatten sich über
30 Teilnehmer eingesunden . Hauptgegenstand der Tagesordnung
bildete der Vortrag des Medizinalreserenten im Großh . Ministerium
des Innern , Herrn Geheimerat Dr . B a t t l e h n e r -Karlsruhe über
„Schulhausbauten " vom hygienischen Gesichtspunkte aus . Der
Vortrag führte zu einer lebhaften Diskussion und wurde mit großer»
Beifall ausgenommen . Die nächste Versanimlung findet im Früh¬
jahr in Freiburg i . B . statt .

* Schopfheim , 24 . Okt . Fuhrmann Jakob Friedrich Volz
in Bürchau , welcher kürzlich die Anzeige erstattet hatte , es sei am
Abend des 13 . Oktober 1896 auf der Straße zwischen Langensee
und Bürchau ein Raubansall auf ihn verübt worden , hat , wie
dem „M . Tgbl ." miigeteilt wird , bei seiner gerichtlichen Einver¬
nahme zugegeben, daß seine Angaben aus Erfindung beruhten .
Mit Rücksicht darauf , daß durch dieses unwahre Gerücht die durch
den Tegernauer Mord hervorgerusene Beunruhigung des Publi¬
kums eine begreifliche Steigerung erfahren hat , ist durch das Be¬
zirksamt gegen den leichtfertigen Unruhestifter auf Grund des
fcj 860 Ziff . 11 des R - - Et .- G . -B . eingeschritten und auf eine 14 -
tägige Haftstrase erkannt worden .

y Vom Kaiserstuhl , 26 . Okt. Gestern fand eine gut besuchte
Versammlung von Bienenzüchtern des Bezirks Breisach im
Salme » in Breisach mit folgender Tagesordnung statt : 1 . Bericht
über die Generalversammlung und Ausstellung in Mosbach ; 2.
Rechenschaft über Einzug der Jahresbeiträge ; 3 . Austeilung bezw.
Verlosung von Bienenwirtschaftlichen Geräten . Als erster Vor¬
stand wurde wiedergewählt Herr Pfarrer Dietrich von Nieder -
r i m s i n g e n . Stach dem neuen Statut muß auch ein zweiter Vor¬
stand gewählt werden . Die Wahl fiel aus Herrn Pfarrer Weiser
in Bischosfingen.

* Konstanz , 26 . Okt. Dichtbesetzt war am Samstag der
Connensaal , wo sich die Freunde der liberalen Sache sehr zahlreich
eingesunden hatten , um dem zündenden Vortrag des Herrn Prof .
Dr . Robert Goldschnitt aus Karlsruhe über die „Ver¬
gangenheit und die Zukunft der nat . - lib . Partei " zu
lauschen. Die Ausführungen des packenden Redners waren a»
treffenden Gedanken und schlagendem Witz reich. Stürmischer ,
langanhaltender Beifall folgte der Rede , welche sicherlich in allen
Anwesenden die Lust nnd Liebe zur idealen liberalen Sache kräftig
und nachhaltig belebte ; ihren Dank drückte die Versammlung dann
noch durch Erheben von den Sitzen und nachher durch ein kräf¬
tiges , dreifaches Hoch auf Herrn Prof . Dr . Goldschmit aus . All¬
gemein war der Wunsch, denselben bald wieder einmal in Konstanz
zu hören ; hoffentlich geht dieser Wunsch in nicht zu ferner Zeit in
Erfüllung . (Konst. Ztg .)

* Aus Baden , 26 . Okt . Schweigern . Beim Herrichten
von Herbstgeschirr fiel der Landwirt Johann Behringer . Beim
Fall traf ihn eine Kufe aus den Unterleib . Gestern erlag er seinen
Verletzungen . Er hinterläßt 7 Kinder . — Oberache r n . Schmied
Aug . Martin , 52 Jahre alt , stürzte von der Tenne aus den
Schenneboden und wurde schwer verletzt . — Wambach . Seitens
der Landesseuerwehr -Unterstützungskaffe wurde der hiesigen Orts -
gemeinde zur Anschaffung einer Feuerspritze ein Beitrag von
400 Pi . bewilligt .

Aus der Residenz .
' Karlsruhe , 27. Oktbr .

--- Hofberfcht . I . K . H . die Großherzogin sowie der Groß¬
herzog von Sachsen sind gestern Mittag von Baden -Baden nach
Karlsruhe gereist . Der Grotzherzog von Sachsen besichtigte zunächst
die Kunstaewcrdeschnle und das Kunstgewerbemuseum unter Führ¬
ung des Direktors Professor Götz. Hierauf besuchte er die Ateliers
der Professoren Heer und Schönleber und sxhr bei dem Professor
Grafen Kalckreuty vor . Sodantt besichtigte der Großherzog einen
Teil der im Sammlungengebände am Friedrichsplatz nntergebrachten
Sammlungen . I . K . H . die Großhrrzogin stattete alsvald nach
ihrer Ankunst hier der Gräfin Rhena und der Fürstin zur Lippe
einen Besuch ab . Von 3 Uhr ab wohnte I . K . Hoheit einer Sitz¬
ung im Ludwig - Wilhelm -Krankenheim bei. Die Rückkehr der Groß¬
herzogin sowie des Großherzogs von Sachsen nach Badcn -Badcrr
erfolgte 5 Uhr 37 Min . nachmittags . S . K . H . der Großherzog hat
den Oberhoftnarschall Grafen Andtaw und den Flügeladjutanten
Obersten Müller dem Erbgroßherzog als Begleiter bei der Trauer -
seier für den verstorbenen Erzbischof Dr . Roos zugeteilt . Hierbei
wird I . K . H . die Großherzogin durch den Oberscyloßhauplmann
von Offensandt und die Erdgroßherzogin durch den Hosmarschall
Freiherrn von Freystedt vertreten sein .

— Dir Indisposition § . K . K . dr» Grotzhrrrog « verläuft
in normaler Weise . Der katarrhalische Zustand ist , wie das „Bad .
Tgbl . " schreibt, in der Lösung begriffen und einige Tage der
Schonung werden genügen , um die Erkältungscrscheinungen gänz¬
lich zu beseitigen. Die naßkalte Witterung ließ es aber angezeigt
erscheinen, daß S . K. Hoheit die beabsichtigt gewesene Teilnahme

an der Enthüllung des Grashoi Denkmals tu Karlsruhe aufgab
und sich einige Tage aus den iiuieiunalt im Zimmer beschränkt.= Sammlung für dr » Friedrichsban . Auf Samstag , den
24 . d . M ., Nachmittag , war das Komitee für die aus Anlaß des
70 . Geburtstags des Eroßherzogs veranstaltete Sammlung zu
Gunsten der Errichtung eines Friedrichsbaues beim Ludwig - Wil¬
helm -Krankenheim zu einer Vorsiandssitzung zusammengetreten . Ein¬
leitend berichtet lt . „Karlsr . Z . " der Vorsitzende über den Empfangder Abordnung des Komitees bei S . St Hoheit am 8 . Sep¬
tember . Nachdem S . K. Hoheit das Ergebnis der Samm¬
lung dem Badischen Frauenvcreiu zur Ausführung des
Zweckes derselben überwiesen und das Unternehmen noch
durch die Schenkung des Bauplatzes in hochherziger Weise unter¬
stützt hat , könne das Komitee zum Abschluß seiner Thätigkeit
schreiten . Das Bankhaus Ed . Kölle dahier habe die Schlußab¬
rechnung über die cingegaugenen Beträge gestellt ; dieselbe sei durchdie zwei vom Komitee damit beirauten Mitglieder geprüft worden .
Darnach sind eingegaugcn : an Geschenken im ganzen 162248,32 M .,
dazu kamen 2 Proz . Zinsvergütung laut Conto eorrent mit 337,40 M . ;
an der Gesamtcinnahme von 162585,72 M . gehen ab an Porto
rc.-Auslagen 36,35 M ., bleibt eine Einnahme von
16 2 5 4 9,37 M . Ans dieser wurden verwendet zum Ankauf
von 3prozentigen badischen Staatsobllgalionen im Nennwert von
163 000 M . im ganzen 161 177,70 4?

'
» so daß noch ein Barvor¬

rat von 1371,67 M . vorhanden war . Dieser letztere , samt den an -
gekausten Staatsobligationen , winden von Herrn Kölle übergeben
und nachdem Herr Oberst S t i e f b o l d namens der Herren Revi¬
soren die Uebcreinstim '.nnng der obigen Angaben mit dem Ergebnisder siattgchabtcn Prüfung bestätigt nnd die Pünktlichkeit der ganzen
Geschäftsbesorgung rühmend erwähnt hatte , sprach das Komitee
dem Herrn Kommerzienrat Kölle , sowie dem Personal des Bank¬
hauses für die der Sache geleistete , opferbereite Mitwirkung den
gebührenden Tank aus . Die übergebenen Effekten samt dem Bar¬
betrag wurden einem Vertreter des Franenvereins sofort ansgefolgt
und dankend entgegengenommen . Diesem wurden auch die aus die
Sammlung bezüglichen Akten und Urkunden zur Aufbewahrung
übergeben und an ihn (an wen ? die Red .) wären künftig auch
alle Korrespondenzen , Anfragen nnd etwaige weitere Zuwendungen
für den Friedrichsbau zu richten .

- -- Ium Fall gväfewiit bringt die „Franks . Ztg . " neuerdings
eine Darstellung , die voll einer „objektiven und urteilsfähigen Per¬
sönlichkeit" stammen und aus Jnfotmatioucn beruhet ! soll, „die sich— soweit das unter den obwalteirdcu Umständen möglich ist —
mit den Ergebnissen der militärgerichllichcn Vernehmungen deck .» ."
Die Darstellung , die daraus hutauskommt , daß Siepmann den
Offizier in gar keiner Weise provociert habe, bringt nichts wesent¬
lich neues , sie mißt -— wie das die demokratische „Objektivität "
verlangt — den Zeugenaussagen der Begleitung Siepmann 's sehr
große Glaubwürdigkeit bei, ivährend den Aussagen des Begleiters
des Offiziers gar keine Beachtung geschenkt ivird . Nachdem alles,
was durch Privaterhcbungcn seftgesielit ivcrdcn kann , längst bekannt
ist, sollte nian unseres Erachtens das Ergebnis der amtlichen
Untersuchung abwarten , die allein ein vollständiges und zuver¬
lässiges Gesamtbild des Thatbcstands liefern kann . Daß in
diesem vielbesprochenen Fall eine amtliche Darstellung zur Begründ¬
ung des Urteils schließlich veröffentlicht iverden wird , darf man im
allgemeinen Interesse au ; das bestimmteste erwarten .

— Urdmigvknrsr der pl , fiter . Es ist beabsichtigt , auch diesen
Winter wieder m der Zeit nach Neujahr iu der L a u d e s g c iv e r b c-
h a l le Nebungstürse für Meister abzuhalten . Wie bisher können statt -
findeu Uebungskurse für Schneider (im Zuschneiden ) , für Schuhmacher ,
sür Schreiner (in Einlegearbeiten ), für Maler (in der Dekorations¬
malerei und un Holz- und Ntarmormalen ), für Installateure ,
Schlosser tt . a . (in der Einrichtung voir elektrischen Hausleitungen ,
sowie der Anlage und Untersuchung von Blitzableitern ) und für
Tapeziere ; als neu ist ein Kurs sür Sattler , der sich speciell mit der
Anfertigung von Pserdekummeteu befassen soll, in Aussicht genommen.
Die Kurse dauern 8—14 Tage und es kann minderbemittelte »
Meistern zur Bestreitung der Kosten der Reise uuo des hiesigen
Aufenthalts eine Beihilfe aus Staatsmitteln beivilligl werden .

— Kaufmännischer gmin . Der Name „H albe " hat eine
mächtige Anziehungskraft : So voll wie am gestrigen Abend haben
wir den großen Rathanssaal noch bei teinem Vortrag gesehen.
Schon bald nach 8 Uhr saßen die Zuhörer oder vielmehr — da
die Damenwelt weitaus die Mehrzahl bildete — die Znhörerinnen
in dichten Reihen , um den so schnell berühmt gewordenen Ver¬
fasser der „Jugend " kennen zu lernen . Halbe , ein noch junger Mann
von sympathischem Aeußern , recitierte sein neuestes Opus , „ Frau Mie -
ecke" , eine Dorfgeschichte, in welcher ein 25jähriger kraftstrotzender
Rann eine 70jährige (!) kinderlose Witwe heiratet , die mit ihrem
rühcren Manu bereits die goldene Hochzeit gefeiert . 25 Jahre

lang führt Miesecke au der Seite seiner alten Frau eit! qualvolles .
Dasein ; denn die Alte kann eben nicht — sterben . Als Miesccke
die 70jährige freite , dachte er nicht anders , als daß die Alte bald
kerben und ihn als alleinigen Herrn und Besitzer des Hofguts
zurücklaffen würde . 25 Jahre warnte er vcrgeoens aus den Tod
der Alten . Da , am Tage der silbernen Hochzeit, hatte er genug
des Wartens und — knüpfte sich an einem Thürpfostcu auf ! Ties
die

'
Quintessenz der Dorfgeschichte. Halbe verstand es meisterhaft ,

deren Inhalt im Plaudertone wiederzugebcn rmd erntete großen
Beifall .

Q Freiwillige Feuerwehr . Die erste nnd zweite Kompagnie
der Freiw . Feuerwehr hatten am Mittwoch Abend eine genrein -
ame Uebung am städt . Spital ab .

* Kleine Ehesrrrk . Am Samstag wurde ein stellen - und obdachlose
Dienstknechr aus Gindelbachi . W . hier, verhaftet , welcher von Gr . Amtsgericht
Bruchsal wegen Diebstahl verfolgt ist. — Ani 19 . d . M . wurde in
der östlichen Kriegstraße von einem Wagen hinweg eine Doppelwaage
iin Werte von 20 Mit . zun ! Nachteil des Lebensbevürfnisvereins ent¬
wende! . — In der R ü p p u r r e r st r a ß e wurde am 14 . d . Mts . einer*
10 Jahre alten Mädchen von einem etwas älteren Mädchen ein Packet -
chen mit einem Wertinhalt von 2,60 M . entwendet. — Eine in der
Bernhard st raße wohnende Frau hat am 20. d . Mt . von ihrer
Wohnung bis znm Hostheater oder von da zurück eine goldene Damen-
uhr im Werte von 60 At. verloren ; da die Uhr trotz Ausschreiben bis
jetzt noch nicht abgegeben wurde, so dürste ein Funddiebstahl vorliegen. —
Ent wegen Betrugs in Untersuchungshaft dahier befindlicher Schreib-
gebilfe yat in der Zeit vom Juli bis September d . I . auch seinem in
der Karlsr iedrrchstraßc wohnenden Prinzipal 268 M ., die er
nach und nach eingenommen hatte und abliefern sollte, unterschlagen
und für sich verwendet. — Am 21 . d . M . wurden in einem Hause
in der Au garten straße , das zum Abbruch bestimmt ist, mehrere
beinerne Fenstergewänder des 1 . Stocks in einer Höhe von 2 Bieter
hinuntergeworfen , so daß sie zerbrachen ; eine in den 2 . Stock führende
Stiege wurde umgeworfen und dentoliert und dem Eigentümer ei»
Schaden von 115 M . zugesügl. Thäter ist . ein in der Augarten -
traße wohnender Knave im Alter von beinahe 11 Jahren . —
Enier Frau wurde am 21 . d . Ai. auf der w e st l i ch e n K a i s e r st r a ß «
aus einem Kindertvagen heraus ein Portemonnaie mst 6 M . Inhalt ent¬
wendet. — Am 21 . d . M . hat ein in der Z ä h r i n g e r st r a ß e wohnhafter
Taalöhner int betrunkenen Zustande seine Stiefmutter mit einem Beil m der
Hand mit Totschlag bedroht, weil sie ihin kein Geld zum Weiterlrinken ge¬
geben hak . Tie Bedrobte hat die Flucht ergriffen und der Thäler wurde
verhaftet . — Ein an unbekannten Orten sich aushallende Dienstmagd
aus Laxlanden hat sich am 25. v . Mts . in ein Haus in der Werder -
traße verdungen mit dem ausdrücklichen Uebereinkommen , daß sie am

1 . d . Mts . den Dienst antreten werde. Dabei hat sie 2 M . Haftgeld
verlangt und erhallen . Da sie den Dienst bis heute rtoch nicht ange-
trcten hat , so wurde sie wegen Hastgeldbettug angezeigt. — In der
K ö r n e r st r a ß e wurde ein von Großh . L-taalsanwatychaft dahier ver-
Nigrer Schlosser verhaftet . weicher wegen Urkundenfälschung eine mehr-
wöchentliche viefängmsstrafe zu erstehen hat .

Amtliche Nachrichten.
Gewerbelehrer Cäsar « Kuhn an der Gewerbeschule in Frerburg

wurde in gleicher Eigenschaft an jene in Furtwangen versetzt .



Verschiedenes .
— Personalien . Die Kaiserin Alexandra von

Rußland empfing am Montag die Freifrau v . Schenk, Gemahlin
de- Oberkammerherrn v . Schenk, Frau Generali » v. Bülow -
Karlsruhe , Fräulein Textor, Fräulein Julie Bauer , sowie
zwei Fräulein van der Hoop . Nachmittags unternahmen das
rrissische Kaiserpaar und die übrigen Fürstlichteiten in offenen
Wagen eine? Ausfahrt nach Seeheim, wo sie den Thee einnahinen.
Abends war Hoffapellmeistcr de Haan zum Klaviervortrag vor
allen Fürstlichkeiten im neuen Palais geladen . — Ter Herzog
von Coburg begab fich am Montag zum Besuch des Kaisers von
Rußland nach Darmstadt . Heute reist er nach London weiter . —
Ter Reichskanzler ist an» Sonntag früh 8.17 Uhr voll München
nach Berlin abgereist. — Ter frühere Chef des schwedischen Civil -
Tepartements , Groll , Landeshauptmann des Läns - Stockholrn , ist
gestorben.

* Kleine Mitteilungen . Sonntag Mittag wurde in Weimar das
Denkmal des verstorbenen Erbgroßherzogs Karl August in An¬
wesenheit der Erbgroßherzogiu -Wittwe und der beiden Söhne des Ver¬
storben , Erbgroßherzog Wilhelm Ernst und Prinz Bernhard Heinrich ,
feierlich enthüllt . — Bozen . In Südtirol hat das Hochwasser
außerordentlichen Schaden angerichtet . Der Leno schwemmte in
St . Anna der Firma Scomazzoni 8000 Buchenstämme fort . In Mast
bei Cavalese wurden die Bewohner delogiert , die Gemeindestraße von
Montebaldo wurde vernichtet , die Wasserleüung zerstört und der Schaden
beläuft sich daselbst auf 40000 fl . — Laibach . Das in den letzten
Tagen infolge wolkenbruchartiger Regengüffe eingetretene H o ch w a s > e r
hat in den Bezirken Radmannsdorf , Krainburg , Laibach und Umgebung
bedeutende Schäden angerichtet . Im Gebiete der Wocheiner
Save ist der Verkehr auf den Landes - und Bezirksstraßen wegen teil¬
weiser Abrutschuna und sonstiger Beschädigungen derselben eingestellt .
Im Gebiete der Watzener Save wurde der Markt Aßling durch Wild¬
bäche überschwemmt . Das Laibacher Moor steht teilweise unter Wasser ,
die Ortschaft Lcpe ist überschwemmt . Eine Hilfsaktioir wurde ein-
aelcitet . — Berlin . Montag Mittag 1 Uhr wurde die Witwe
Limb erg mit ihren Kindern im Alter von 6, 4 und '/, Jahren in
ihrer Wohnung , Klödenstr . 7, tot aufgefunden . Die Frau hatte erst
ihre Kinder und dann sich aufgehängt . Wie die Blätter melden , war
die Witwe verlobt mit einem Heizer . Trübung des Verhältnisses war
die Ursache der That . — Köln . Der unglückliche Schütze , der
am Samstag einen Aachener Fabrikanten auf der Jagd erschoß , ist ein
Kölner Brauereibesitzer namens Balchers . — Düsseldorf . Durch
den Einsturz eines Straßenkanals wurden mehrere Arbeiter verschüttet . —
Havre . Als Montag Abend auf dem Artillerieschießplatz
der Ingenieur Brindeau mit Gewalt einen Zünder in die Kappe eines
zur Versendung nach Griechenland bestimmten Geschützes pressen wollte ,
entstand eine Explosion . Brindeau und ein Aussetzer wurden entsetz¬
lich verstümmelt und getötet , ein griechischer Artillerieoffizier und ein
Arbeiter schwer verletzt . — Chicago . Zwei Getreidespeicher
der Pacific -Speicher -Gesellschast find mit 1100 000 Bushel Weizen
niedergebrannt . Der Schaden wird auf 1080000 Toll , geschätzt .

Handel und Verkehr.
" Mannheim , 26 . Okt . (Effektenbörse .) An der heutigen

Börse waren Brauereien lebhaft . Umgesetzt wurden : Bad . Brauerei -
Borzugsaktien ä 182 '/, (Z- 1 Proz .), Ganter Brauerei ü 125, Meyerhof
ä 158 (+ - 3 Proz .) , Schwarz -Brauerei ä 112 '/ - Proz . Sonst no¬
tieren : Geisel u . Mohr -Brauerei 130 Proz . ( st- 3 Proz .) , Schroedl -
Branerei 119 G . ( st- 1 Proz .) , Oertge 139 G . (st- 3% Proz .) , Ober¬
rheinische Bank 123 .30 bez. (— 0,70 Proz .) , Gutjahr -Aktien 124 '/- G .
125 Bf .

" Mannheim , 26. Okt . (Mannh . Börse . ) Produkten - Marlt .
Weizen , psälz . neu . 16.56—16.75, norddeutscher IS . - 18 .50 , ruff . Azima
18.75 - 19.25, Theodosta 19 .50—19.75, Saxonska 18.50— 18.75 , Girka
18 .25 —18. 75, Taganrog 18.50— 19 .— , rumänischer 19 .- .—, arnerik .
Winter 19 .25 — 19.50 , Walla Walla 19.25— 19 .50, Milwaukee 19 .50- .—
Ealiformer — .- .—, La Plata 19 .- 19.25 , Kernen 18 .- .—,
Roggen , psälz . 14.- 14.25 , russischer 14 .25— 14 .50 , Gerste , hierländ .
15 .25 - .— , Psälz . 15 .50—16.—, ung . 18 .50 —18 .75 , Futteraerste 12.50—
— , Haf ., bad . 13 .50—14 .— , n . — .- .—, russ . 14 .75— 15 .75, Mais ,
am . Btixed 10 .- 0 .— , La Plata 10.- 0 .—, Kohlreps , deutsch , n . 25.50—
— .—, Klees, dtsch. n . 90—95, Luzerne 100.—120 .— , Esparette 25.- .—,
Leinöl mit Faß 42 .-- .—, Rüböl mit Faß 60.- .—,

'
Petro¬

leum , Faß fr . mit 20 Proz . Tara 21 .- .— „ Rohsprit , versteuert
—. 105 .50.— .— , 90er do . —.—25 .—.— , Weizenmehl Nr . 00 30.50,Nr . 0 28.50 , Nr . 1 26 .50, Nr . 2 25 .50, Nr . 3 24.50, Nr . 4 21 .50 , Roggen¬
mehl Ar . 0 22 .—, Nr . 1 20 .— . Weizen und Roggen ruhig . Gerste und
Hafer unverändert .

* Stuttgart , 26. Okt . (Landesproduktenbörse .) Ter Getreide -
weltnmrkt hat in abgelausener Woche große Schwankungen zu ver¬
zeichnen . Gegen Mitle der Woche setzten die Amerikaner die Preise für
Brotfrüchte » rapid in die Höhe . Diese Steigerung ging nach 2 Tagen
wieder teilweise verloren . Durch die großen Ansprüche , welche der Kon¬
sum an die Auslandsfrüchte einführenden Getrcidehändler stellt , ist die
Tendenz fest und dürften fich die Preise auf der heutigen Höhe erhalten ,
zumal der Ausfall des Gesamternteergebnisses ein großer ist. Auf dem heu¬
tigen Hopfenmarkt wurden bei weichenden Preffen ca . 100 Batten abgesetzt .
Wir notieren per 100 Kitögr . : Weizen bayer . — ,—, Ulfa 19,75 bis
20,— , Azima Mcolojoff 20,— bis 20,25 , Azima Rostoff 19,25 bis
19,50 , Saxonska 19,75 bis —,— , Laplata — bis — ,—, rum . neu .
19,75 bis 20,26 , rumän . alt . — ,— bis — , Amerikaner 19,75 bis
20.25 , Kernen Oberländer 19,50 , Roggen ruff . 15,25 bis 16,— , Ameri¬
kaner 15,50 , rumän . 15,25 bis 15,50 , Gerste Tauber 16,75 ,
Alb 13,— bis 15,—, russ . 15,50 bis 16,50, Amerikaner 15, —
bis 15,25, Mais Mixed 11,— bis 11,25; weißer amerikanisch 11, — bis
11 .25 , Laplata 10,75 bis 11,— . Mehlpreise pro 100 Kilogr . inkl .
Sack : Mehl Nr . 0 : 31,— bis 31,50 , Nr . 1 : 29 .— bis 29,50 ,
Nr . 2 : 27,50 bis 28,50 , Nr . 8 : 25,50 bis 26, — , Nr , 4 : 22, — bis
26,50 , Suppengries 32,— . Kleie mit Sack 8,50." Frankfurt « . M ., 26 . Okt . Umsätze bis 8 Uhr 15 Minuten .
Kreditattien 312, 11V» b . Tiskonto -Komm . 205. 70, 80 b . Handels¬
gesellschaft 150 .25 b . Dresdener Bank 155 . 80 b . Reichsbank 159 b.
Darmstädter 153.80 b . Banque ottomane 102 .90 b. Staatsbahn 307 ' /, ,*/s b . Lombarden 88 '/s b . Henri 84 .40 b . Gotthard 161 .20 b . Cen¬
tral 132.40 b . Rordost 125. 70 b . Union 83 b . Jura -Simplon St .
83.46 b . Alpine 72 .20. 30 b. Bochmner 158 .60 b . Laurahütte 161 .20,
50, 40 b. Veloce 106 .50 b . Ung . Electr . 105.80 , 6.30 b . Watdhof
222 b . Schucksrt 234 .90 b . Packetfahrt 134.50 b . Hibernia 175 b.
Concordia 204 b . Nordd . Lloyd 114 b . Italiener 87 . 10 b . Griechen
31 .80 b . Buenos 28 .15, 25 b . Monastir 52 .80 b . Kurse vou 6 lihr
80 Min . Ohne Umsatz.

|
* Frankfurt a . M .. 26. Okt . (Börsenbericht .) Nachdem heute

das Schiebungsgeschäst hier seinen offiziellen Anfang genommen hat und
Geld , wenn auch zu hohem Satze reichlich vorhanden war , bemächtigte
fich der Börse eme bessere Stimmung . Es wurden von der Kontremine
vielfach Teckungskäuse ausgcführt , wodurch die Kurse sich befestigen
konnten . Auch der Reichsbankausweis machte guten Eindruck und trug
dazu bei , daß eine beffere Tendenz zum Durchbruch kam . An der Stei¬
gerung partizipierten hauptsächlich Bankaktien , Montanpapiere und auch
schweizerische Eisenbahnaktien . Auf dem Rentenmarit konnten sich
namentlich Italiener wieder erboken. Privatdiskonto 4"/ » Proz . (Fr . I .)' Berlin , 26 . Okt . Weizen für Okt . 16c .25, für Dez . 167 .75 . Rog¬
gen für Ott . 129. 25, für Dez. 130.50. Rüböl hier 57 .—, für Okt . 68 .90,
für Mai 56.80 . Cpirüus 56er hier 57.20. 70er hier 37 .80, für Okt .
41 .90, für Mai 48 .20 . Hafer für Okt . 133 .—, für Tcz . 181.— . Petro¬
leum hier 22 .10 . Weizenmehl hier Nr . 0 20.20 , Nr . 09 hier 22.50 .
Roggenmehl für Okt . 17.50 , für Dez . 17 .60. Schön .* Magdeburg , 26 . Okt . Zuckerbericht . Kornzucker rxkl . von
82 Proz . —.- .— . neue — , Kornzucker exkl . 88 Proz . Rendem . 9. 75 —
9 .90, neue —.—, Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 7 .25—7 .75 . Stetig .
Brotrasfinade I . 23 .75- , Brotraffin . 2. 23 .50, Gem . Raffln , mit Faß
23 .25—24.25, Gem . Melis 1 . mit Faß 22.25— . Still . — Rohzucker 1.
Pr . Transtto f. a. B . Hamburg für Ott . 9.07 '/- bez. . 9 .15— Br ., für
Nov . 9. 15— G- 9 .15- Br . , für Dez. 9.22 '/, G ., 9 .25— Br ., für Jau .-
März 9.50— G .. 9 .50— Br ., für Aprit -Mai 9 .67 -/- G ., 9 .72 '/- Br .
Still ." Breslau , 26 . Okt . Sviritus excl. 50 M . Verbr .-Abgabr . für
Okt . 55 .30, do . 70er für Okt . 35.80.

* Hamburg , 26 . Okt . Kaffee good average Santo » für Okt .
52 '/. Pf ., für Mürz 52'/- Pf .

* Amsterdam , 26. Ott . Weizen für Nov . — , für März 200 . —,
Roggen für Okt . —.— . für März 119.— , Leinöl hier 19'/, , für Nov .-
Dez . 19— , für Frühjahr 19°/, , für Sommer 19°/ ». Banca -Zinn hier 95 °/ »,
Billiton hier 35 '/- .

* Paris , 26. Okt . Rüböl per Oktober 59.75, per November 59 . 75,
per Nov --Tecbr . 59 .75, per Jan .- April 61 .—. Beh . Spiritus per
Ott . 30 .—. per Jan .-April 31 .75. Still . Zucker . weißer , Nr . 3, per
100 Kilogr . per Okt . 27.10, per Jan .-April 28 .25 . Träge . Mehl , 8
Marques , per Okt . 43 .^- , per November 43.—, per Nov .-Febr . 43 .60 ,
per Januar -April 44 .25 . Weichend . Weizen per Oktober 21 .— , per
November 21 .— , per Nov .-Febr . 21.10, per Januar -April 21 . 30 .
Blatt . Roggen per Oktober 14 .25, per Novbr . 14. 10, per Nov .-
Febr . 14.25, per Januar - April 13 .75 . Still . Talg 46 .50 . Wetter :
Schön .

* Liverpool . 26 . Okt . (Baumwolle .) Schluß . Tageseinfuhr 14000 ,
Umsatz 10000 Ballen . 'Amerikaner unverändert , Surats fest.* London , 26 . Olt . (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 48 '/ «,ditto 3 Monate 48°/, . Zinn Straits cash 58°/ », ditto 3 Monate 59 °/, .
— Blei spanisch 11 ' / -, ditto englisch 11 °/, . Zmk ordinary bramds 16°/ »,ditto Special brands 17 — .

* London , 26. Okt. Silber 30 '/ -, .' Glasgow , 26 . Okt . (Roheisen .) Mixed numbres warr .
48 Eh . 3// - d.

* New - Aork , 26. Olt . 5 Uhr Nachm . Atfchison Topeka u .
Santa Fs Sh . 13°/ », Canada Pacific Sh . 57 '/- , Central Pacific Sh .
14—, Chicago Milw . u . St . Paul Sh . 73 '/» , Denver u . Rio Grande Pref .
43 ' /- , Louisville u . Nafhvtlle Sh . 46 '/-, New -Aork Lake Eric Sh . 14°/ »,New - Aork Central Sh . 93°/ » , Northern Pacific pref . Sh . 22— , Silber
65 '/». Tendenz : nachgebend eröffnend , später anziehend , Schluß be¬
festigt .

* New - Aork , 26. Okt . Weizen : Oktbr . 75 °/ » , Nov . 76 '/ » , Dezbr .
77V«. Jan . 78 '/», Febr . - , März 81 '/- , Mai 80'/ ». Mais : Oktober
L0 -/ - , Nov . 30 '/- . Dez . 31 °/» . Jan . - , März - , Mai 34°/ ».
Weizen erst steigend , dann Rcaktio « , darin wieder steigend , Schluß fest .* Chicago , 26 . Olt . Weizen : Ott . 68°/ », Tezbr . 70°/ «, Mai 75 ' / - .
Mais : Ott . 23 '/- . Dezbr . 24 '/ » , Mai 28 '/ - .

Der Betrieb auf dcr Strecke H a l t i n g e n—K andern ist wieder
ausgenommen .

4 Sluä dem Amtsbezirk Breiten , 24 . Okt . Im Verlauf
der diesjährigen Cichorien ernte in unserer Gegend wurden bereits
viele tausende Zentner der Wurzeln an die Cichorienfabrik von
Heinrich Frank Söhne , Filiale Breiten , abgeliefert . Welchen Ertrag
dieser Haupthandelsartikel unserer Gegend liefert , ist daraus zu ersehen ,
daß bis jetzt bereits ca . 60 000 Mark ausbezahtt wurden . Infolge zu
großen Andrangs ist die Ablieferung auf einige Wochen eingestellt . Für
den Zentner werden 1 M . 35 Pf . bezahlt .

% Nürnberg , 24 . Okt. (Hopfenbericht von I . L. Raum .) Seit
gestern und heute ivurden bei mäßigen Zufuhren 1200 Ballen zu behaup¬
teten Preisen umgefetzt . Nur grünfarbige Sorten sind gesucht , während
geringe Qualitäten vernachlässigt sind . Es wurden bezahlt : Markt¬
hopfen 1 . Sorte 40—48 M ., 2 . Seit : 25—35 M ., Gebirgshopfen 55—62
W ., Hallertauer 1 . S . 60—70 M ., 2 . S . 35—40 M ., do . Siegel 70
bis 80 M .. Württemberger 1 . S . 65—75 M .. 2 . S 30—45 M ., Badische
1 . S . 70 - 80 M , 2. S . 30—40 M -, Elsäffer 1 . S . 55— 65 M ., 2. S .
30—40 M -, Spalter Land , leichte Lagen , 60—80 M .

" Essen a . Ruhr , 26 . Olt . (Amtlicher Bericht der Kohlenbörfe .)
Preise unverändert fest bei täglich steigender Nachfrage . Nächste Börse
30 November .

Herbst -Nachrichten .
* Tauberbischofsheim , 24. Okt . Die Weinlese hier und in

den benachbarten Orten beginnt nächsten Dienstag , den 27 . Okt .
(— Großsachs en , 25 . Okt . Die Weinlese , die des regnerischen

Wetters halber erst am Mittwoch ihren Anfang nahm , war von be¬
friedigenderem Resultat , als man erwartet hatte . Das Mostgemicht be¬
trägt immerhin nach Oechsle 60—90 Grad . Was die Qantität anlangt ,
können Winzer , die ihre Weinberge intensiv und rationell beivirtschasten ,
mit dem Erträgnis zufrieden gestellt sein . Verkäufe ivurden hier je
nach Güte des Mostes zu 4—7 M . per Eimer abgeschlossen . Für Lützel-
sachser Rotwein werden per Eimer 5—8 M . bezahlt .

Drahtberichte .
w Wildparkftatiou , 27 . Okt . Der Kaiser und Prinz

Heinrich find in Begleitung des Kriegsminifters und des Chefs
des Zivitkabinetts, v . Lucanus, gestern Abend 11 Uhr mittels
Sonderzuges nach Meppen abgereist .

w Berlin » 27 . Okt . Der „Franks . Zig . " wird von hier
gemeldet : Der Anarchist Stephan Großniann aus Wien ist
gestern auf dem Hauptpostamt aiu Schalter für pofllagernde
Briefe in dem Augenblick verhaftet worden , als er nach

einem Briefe fragte . Großmann ist oder war der Redakteur Der
Wiener anarchistischen „Zukunft" . Er ist in Berlin wiederholtals Agitator und Redner in anarchistischen Versammlungen
ausgetreten und wohnte hier bei dem bekannten AnarchistenLandauer .

*w Bnicruth , 27 . Ott . Landtagsabgeordneter Bergrat
Hahn ist gestorben .

w BndaPosk » 27 . Okt . Pobjcdonoszew erklärte nacheinem Berichte der „Frks. Ztg . " dem Wiener Korrespondentendes „ Pesier Lloyd"
, daß von einem Bündnis zwischen

Rußland und Frankreich keine Rede sei . Es bestän¬
den nur freundschaftliche Beziehungen. Rußland danke
Gott , daß der Zar Frankreich verlassen habe, da die
Franzosen doch unzuverlässig seien. Die Ausrollung der egyp-
tischen Frage sei in Paris nicht beschlossen worden.

w Rom , 27 . Ott. Gestern Abend süild im Onirinal ein
Prnnkmaht statt, zu dem das diplomatische Korps , Depu¬tationen des Parlamentes , die Minister und Behörden geladenwaren . Ferner wurde am Abend ein Fackelzug mit Musik ver¬
anstaltet , der sich über den Corso nach dem Onirinal begab.
Als der Zug hier angelangt war , erschienen das Königspaar ,der Prinz und die Prinzessin von Neapel , sowie die übrigen
Fürstlichkeiten auf dem Balkon, wo sie unter den bege sterten
Hochrufen der Menge längere Zeit weilten.

xv Paris , 27. Okt. Ter Munizipal rat wählte das
frühere Bureau wieder.

w Carmaux , 27 . Okt . Unter den Arbeitern der hiesigen
Glashütten herrscht Unzusriedenhe t darüber , daß die neue
Glashütte in Albi errichtet wurde . Gestern Abend fand
eine von der Syndikatskammer berufene, von etwa 3000 Arbei¬
tern betuchte Versammlung statt , die sehr stürmisch
verlief. Es kam zu heftigen Streitigkeiten , bei denen
mehrere Schüsse abgegeben wurden . Mehrere Personen
wurden aus dem Saale enlfernt, der schließlich von den Gens -
darmen geräumt wurde. Die im Freien sich ansammelnde
Menge mußte wieder zerstreut werden. Drei Personen wurden
hierbei ziemlich schwer verwundet.

>v London , 27 . Okt . Das Bureau Reuter meldet aus
Konstantinopel : Als sich gestern der Verweser des armenischen
Patriarchates Bartholomäus zu Wagen tu das Patriarchat
begab , stürzttn sich 4 Personen auf ihn . Die Angreifer ,die Armenier sei» sollen, wurden sofort, ehe sie ein Atten¬
tat aussühren konnten , verhaftet .

'v Athen , 27 . Okt . Ein starkes englisches Geschwa¬
der bestehend aus 9 Schiffen ist im Piräus angekommeu.
Der französische Panzer „ Marceau " ist dort ebenfalls ange-
kommen und wird in einigen Tagen nach Mitylene abgehen.

Briefkasten .
R . S . In Karlsruhe selbst ist man, soweit die Zeitung nicht

durch die Post , sondern durch unsere Trägerinnen oder Agenten bestellt
wird , mit den, Eintritt in das Abonnement nicht an den Quartals¬
wechsel gebunden . Man kann hier jederzeit nach Belieben
für einen , zwei oder drei Monate abonnieren .
Melden Sie Ihr Abonnement aus unserem Kontor , Hirschstraße 9 , bei
einem unserer Herren Agenten oder bei einer Trägerin an , so bekommen
Sie das Blatt sofort regelmäßig zug

'
eschictt. Für den Rest des Oktober

brauchen Sie nicht zu bezahlen ; wir taffen Ihnen die Zeitung bis zum
1 . Nov . gratis zugehen .

Herausgeber : Otto R e u ß.
Verantwortlicher Redakteur : W . Bögler .

Verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Stein Hauer ,
sämtliche in Karlsruhe .

Meteorol . Centralstation Stuttgart . Wettervorhrrsagnng ,
26 . Oktober , nachmittags 4 Uhr .

Infolge der Entwickelung von Hochdruck im Osten und Südoste »,
vornehmlich aber im Süden wird morgen das ziemlich heitere und trockene
Wetter sich fortsetzen und dazu milde Temperatur eintreten . MorgenZ
werden noch starke Nebel sich entwickeln, welche bis tief in den Vor¬
mittag hinein sich erhalten werden ._

yo Grösst ». Hosthcater Karlsruhe . (Spielplan für die Zeit vom
27 . Oktober bis mit 1 . November .)

a . Im Hoftheater Karlsruhe .
Dienstag , 27 . Okt. Abonnemeiits -Avtlg . II . 11 . Vorst . (Kleine

Preise ) Zum erstemnale wiederholt : „ Eiu Volksfeind " , Schauspiel
in 5 Akten von Henrik Ibsen , deutsch von Wilhelm Lange . Anfang-/ - ? Uhr .

b . Im Theater in Baden - Baden :
Mittwoch, -28. Okt . 6 . Ab .-Vorst . „ Der Ebangelimaun " , musi¬

kalisches Schauspiel in 2 A . (der 2. Akt in 2 Abteilungen ) nach einer in
den Erzählungen von Dr . Leopold Florian Meißner mitgeteilteu Be -
gebenheit von Wilhelm Kienzl. Anfang 6 Uhr . _

Eheschließungen.
Karlsruhe , 24. Okt . Karl Krieger von Oberwittighausen , Messerschmied

hier , mit Anna Weis von Bruchsal ; Augustin Klotz von pteibsyeim ,
Schlosser hier , mit Magdalene Knobloch von Muggensturm ; Heinrich
Linder , Postsekretär hier , mit Elise Seiderer von hier ; Julius
Breimeis von Tauberbischofsheim , Gensdarm hier , mit Marie
Zubrod Ww . von Tauberbischofsheim ; Engelbert Lang von Groß »
rinderfeld , Bahnarbeiter hier , mit Elisabeth

"
Arnold von Heidersbach ;

Wilhelm Berth von Sentenharth , Kaufmann hier , mit Marie Vollmer
von Eisenthal ; Joses Fritz von Iffezheim , Prwatposiunkernehmer
hier , mit Amalie Eberhard von Oberschefflenz ; Leopold Wolf von
Hohenöllen , Schriftsetzer in Stuttgart , mit Elisabeth Klebes geb .
Kehlhof von Erlangen ; Franz Wild von Oetigheim , Schroffer hier ,mit Karoline Burst von Grötzingen ; Adam Bieringer von Waid -
angelloch , Schmied hier , init Elise Schirrmeister von Pforzheim .

Wafferstaudsnachrichte ».
Rhein .

Maxau , 27 . Okt . , 632 cm , gest. 02 cm .
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Genfer See VEVEY Schweiz
Bestempfohlener Herbst- und Winteraufenthalt . Vorzügliches , vollkommen

nebelfreies Klima. 4616.4.3

Grand Hotel du Lac .
Das ganz - Jahr offen .

100 Zimmer . Prachtvoll gelegenstes, mit modernstem Komfort eingerichtetes
>aus ersten Ranges . Luftheizung rc . Im Winter reduzirte Preise . Pension ,
irospect gratis durch den Besitzer _a n t . Riedel .

Generalversammlung des Vereins
Frauenbildnngsreform .

Mittag , SO . Oktober und Sonnabend , 3l . Oktober , AbendS 8 Uhr,
im Saale des Bathlianses :“ öffentliche Vortrage . "

Freitag , SO. Oktober : Vortrag von Frau I . Kettler (Hannover) :
„ Sind Mädchengymnastln nottzwcndtg?"

Vortrag von Herrn Professor Müller (Karlsruhe ) :
„Die dret ersten Jahre de» Karlsruher Mädchenghmnafium» " .

Sonnabend , 31. Oktover : Vortrag von Fräulein Ella Mensch , Br . pml .
(Darmstadt ) : 4773.3.1

„Was ist moderner Humanismus ? "
Bortrag von Baronesse von Bistram (Wiesbaden ) :

„Erweiterte Fauenbildung und was wir davon «»warten".
IJnentgeltlicher Rintritt für Jedermann !

Institut Zahn,
Anstalt für Gssundhsitsturnen

und Heilgymnastik ,
Karlsruhe , Viktoriastrasse 3.

Aufnahme jederzeit . — Anmeldungen
Vorm , zwisch. 8 und 11 Uhr , Nachm , zwisch. 4 und
7 Uhr erbeten.

I *rospecte nebst besten 13mpfelilungen
von Aerzten u . A . zur Verfügung . 3872.7.4

Zu haben in den Apo¬
theken , Drogerien nnd

Mineralwasserhdlgn .

FAY ’s
I Preis per CSt Df

Schachtel ' * •

Sodener
ächte

Mineral-Pastillen
Reines Quellenprodukt , gewonnen aus den mineralischen
Niederschlägen der berühmten Sodener (Taunns) Heil¬
quellen Nr . 3 und 18 . — Enthalten die Bestandteile in
genau derselben Zusammensetzung wie die Quellen selbst .

Altbewährt gegen Krankheiten der Luftwege . wie :
Hasten , Heiserkeit , Verschleimung , sowie gegen

Katarrhe des Kehlkopfes und der Lunge .
Unentbehrlich für Sänger und Redner , sowie für

Kinder mit Luftröhrenkatarrh .
Anwendung . Bei leichteren Fällen braucht man im Laufe
des Tages (i—12 Pastillen und lässt sie langsam im Munde
vergehen . Bei starkem Husten , Erkältung etc . nimmt
man morgens und abends 5—6 Pastillen in einer Tasse

heisser Milch aufgelöst . 4168.2.1

Iadenia -Aaßrräder
sind allen überlegen .

Saison 1896 .
Fünfzehn erste , diverse zweite und dritte Preise .

sämmtlich auf theilweiie sehr schlechten ' Landstraben errungen . Der sicherste
Beweis für die Stabilität unv den leichten Lauf dieser Räder . 4159 .- 6

Saison 1807 . Neueste Modelle von
Herren * nnd Dameitfahrr ädern

bereits eingetroffen . Schneidig elegante , solide Fahrräder , übertreffen ' selbst die
kühnsten Erwartungen , dabei Preise billigst. Fahrunterricht .

Alleinverkauf für Karlsruhe und Umgegend
Gustav Boegler , Karlsruhe ,

Kurvenstraße 18

Karlsruher Tapetenfaliriknlederlage
Grosbernd ,

Großh . Hoflieferant ,
Karlsruhe , Freilburg i . B .,

Waldstraße 28. Salzstraße 41,
empfiehlt

sein reichhaltiges Lager von Tapeten u . Dekorationen
in allen Preislagen .

Japan , und franz . Leder -Jnritationen Lincrusta ,
engl . Anaglypta - und Fonvtapeten , Papier -

Stnee rc., 4531 .3.5
ferner:

Linoleum von M . 1 .80 an per HHMeter , Delmen
horster und Rixdorfer Fabrikate , sowie Coeos .

Tapezier- und Legearbeiten billigst .

« «a alle «sonnt

y \ Rnhrkohlen
Kuss- n. Magcrwürfel-Kohlen (Anthracit)

BraunKohlen - Briketts , Harke
Coks, Bolzkohlen, Saarkohlen.

Buchen-, Tannen- und Schwartenhol; ssi .-
cmpfichlt billigst' T Iiouis Mriiiz . v“f

Marao . Kontor: Waldstraße 44 . Larisrnhe .

, IJntorzeiclmete
empfehlen ihre seit Jahren hier mit bestem Erfolg eingeführte

Original -
Pariser Nenwascherei

für 4401 .—9

Kragen , Manschetten , Borhemden und
Oberhemden .

Cteschw . Sohin ,
Karlstratze 22.

Otto Büttner , Karlsruhe,
Kaiserstrasse 158, Ecke Douglasstr .,

empfiehlt 4400.8 .8

Wascbmangfen
prima Qualität

in jeder Grösse
für Private , Restaurants , Hotels etc .

mit gehärteten Hartholzwalzen u . durch¬
gehenden Eisenachsen von 21 Mark 50 Pf. an.

Preisliste mit Zeichnungen auf Wunsch.
na

Die neuesten Erzeugnisse
m 4725.3 .2

Tapisserie-Bandarbeiten
empfiehlt nebst Materialien zu massigen Preisen

Rudolf Vieser ,
Stickerei - und Zeichnungs - Atelier ,

Erbpriuzenstrasse 4 , nächst dem Rondelplatz .

elegenheit !
\ ä Eine Narlhic Ueise - Milsterhelnden

^ sowie ca . 100 Stück andere elegante 4790 .2 .1
T Obcrlieindeii ,
Ss meistens Halsweite 89 —41 cm , zum Selbstkostenpreis .
H Sämwtliche Hemden in tadellosem Zustande.

Adolf Honsel ,
8rÄf 'Kronenstr. 25,

1 Treppe .

WAHRER JACOB ?
DER BESTE ALLER MAGENBITTER !

HqRföferaDi'-
’

^ sO ,

: t!ic f

PRAMMRT SEIT 1650 . ERFUNDEN UND
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1846 VOM

JACOB DROUVEN &
Hofliefcrmitcn

| COBLENZ 1
a, Aheiu.

Ist zn haben in Karlsruhe bei :
Gastwirth C . Blinzig „König vou
Württemberg “ , L . Butz „Eintracht “,
J .Estelmann , Brat wnrstglöckle “,liest .
Wilh .IJensel „DeutschcrHof “ ,II . ilertli
„Küthes Haus “

, J . Iff!a>nd „ Erbprin¬
zen “

, Weinhdlr . C , Jessen , Ildtelicr
Jean Koch „Karpfen“

, Hoflief . L.
Lauer , Hofcond . Gg. Gebier . Kestr .
T ’i. Wagner „Stailtgarten “

, A . Weiss
„ iterkur “ : in Ourlach bei : Kestr .
Wwe . Goldschniidt „Alt . Fritz “

, C.
Kleiber „Brauerei Heuss “

, Seliätzle
„ Lamm“ . U . Schurhammer „Grüner
ilof “ , Gastw . Schwaiuler „ Zum Bahn¬
hof “ u . Bahnhofreatr . C . YVeiss „Ama
lienbad “ . 765 .8.8

Kaiser st ratze 13 , 4 . Stock , Ist ein
mödlirtes Zimmer

. , n mmiftütu .

Paul Wieck , Htrschstratze 44 , I .

Tanznntekricht.
Prival -Zi kei , einzelne Stunden rc.

Gefällige Anfragen brieflich erberen .
4771 .- 2

m -Mage.
Ein *

| 6ross > KapitaIist |
I sucht sich an einem rentablen gioßeii j
| Geschäft, gleichviel welcher Branche,

mit bis jii Mt . 500,000 als
I stiller Theilhaber
j,U b . ltztiligen . ( Brauerei bevor - 1
I zugt . ) Oiscrien mit Ängaden 'ind i
In tcr F . 4066 au Haascnstein Lj
Boiler , A. - G . , Karlsruhe , einzu- l

I senden . 4732.2 .2
Ein energischer

Vertreter
für hiesige Prirutkreise gegen hohe Pro¬
vision gesucht von euiem Wiinhause
I . Ranges . ( Spezialität : Originalsiegel
erster Weingüter .)

In besseren Privatkreisen eingeführte
Herren wollen ihre Offerten an die Ex¬
pedition d . Bl . abgeben unter Rr . 4750 .3 .3

Institut Rudow
Berlin W . , Leipzigerstr . 12, besorgt
f. alle Plätze exact u. discret Aus¬
künfte n . Ermittelungen jeder Arl ,

| Beobachtungen etc . sowie alle
sonst . - Tertranensangelegenhei -

1 ten Prospectokostenfrei . 3325 . 1 '.
Preis -Verzeichnis ! über Ia.

tiaiami -Waaren
versendet gegen IV.L -Marke 2972. —
Sanitäts -Vazar J . B. Fischer ,

arfart a. SSt . 3 t .
X. Haaibarg . Clgarren -Fabrih
lucht allcrcrte respckt. Vertreter gegen
hohe Beezzsttnne . 4Ö36.W.6

Jürgens »» k Co ., Hamburg .

[ Anfang Oktober ist in unserem Der- I
läge erschienen: 4792.1 I

Vieht rasten |
und nieht rosten !

Jahrbuch dcs Scheffelbuudrs
für

18 8 6 .
Geleitet von O . Pach .

Gehef tet M . 2.40. eleg. geb . M . 3.60 .
vWiO Zu beziehen durch alle Buchhand¬

lungen . *3M
Stuttgart . Adolf Bonz & Comp.,

Verlagsbuchhandlung .

Große
Kalbleder -Ver-

fteigerung
Strassbnrg i . E .

Auf Grund Beschluß der Kaiser!.
Landgerichts -Kankmer für Handelssachen
in Straßburg vom 21 . Oktober 1898
findet Donnerstag den 29 . Oktober
1398 , Bormittags 10 Uhr beginnend,
und soweit nöthig an den folgenden
Tagen in den Lagerräume « der
Stratzbnrger Speditions - u . Nieder¬
lage * Gesellschaft in Stratzbnrg,
Kronenburgerstraße 48, die Versteigerung
einer großen Parkte Kalbleder ver¬
schiedener Qualitäten und :Gewichte
meistbietend gegen Baarzahlung statt .

Wegen Bestchtigung der Leder vor
der Versteigerung (am Dienstag und
Mittwoch) wolle man sich an Herrn
Elias Levy in Straßburg , Marktgaffe 7,
wenden. 4780.2.2
Der beauftragte Versteigerungsbeamte :

Bauer.
K. Gerichtsvollzieher.

Z ÛTTL au

GjQzzazZtyzrJ
aller Artea
HERREN - u .

KNABENHÜTE
/ injeder Preislage-
A . kiMen ^ ub \ri

KARLSRUHE
Kaiserstrasse191 .>

3S73 25. 17

Kinder- L
Nftppenwage « ,

§ pottn>a$ett,
Kkappstnßle.

Ewald Gdetz,
Karlsruhe,

213 Kaiserstr . 213 ,
gegenüber dem

Restaurant Moninger
■
^ ? eu

elngetroflen .
4758. 8 . 1

Kunven-
imv Sägmühle

in einem großen freundlichen Vfarr -
dorfe de« bad . Seekreiics , von aus¬
reichender nnd bestäub ger Was¬
serkraft betrieben , ist aus freier
Hand zu verlausen — Das Ge¬
schäft erfreut sich seit Jahren großer

| Kundschaft, ist von 26 Morgen
1Ackerfeld , Wiesen und Baumgarten
besten Geländes mit etwa 400
tragbaren Bäumen umgeben und
kann sofort übernommen werden . —
Auskunft durch Albert Rotzin -
ger in Freibarg i . B . 4506.3.3

,1. Schleicher ,
Schuhmachernieister,

HLarlsrulie ,
Stefanienstraße 21 ,

empfiehlt sich in Anfertigung von ele¬
ganten und gut passendenSchuhwaaren
speziell für Fußleidende .

llenaraturcn .
4182. 10 .7

älau verlange Proben von

ARENS’
^ ^ ^ Ao

garantirt rein
HöchsieAnsaiebigkeit . Grösste

Nährkraft . Feinstes Aroma .
Offen per Pfund . . Mk . 2 .40

Pfd . in Stoffbeutel „ 2.50
' /* „ „ „ 1 .M

Zn haben in' Karlsrahe bei
F . Maisch Sohn (Inh . E . ßoth -
crmel i.

O. iö

1

X

3 ^

+ ? W ftfiTv / ^ ✓
fv * ö 3 *

# / //.
<
£ /// /

trassimrger
Koch- und Conditor -Jacken,

Mützen , Hosen etc . ,
Friseur -Kostüme

in allen Grossen u . Weiten vor¬
rät h i s zu Origrtnal - Fabrlk -
prclsen bei 4743.1

Heinrich Cramsr,
189 Kaiserstrasse 189.

Grme Haare
(Kopf - tt . Baarthaare ) erhalten eine schöne ^
echte , nicht Bchnmtzende , helle od . dunkle
Naturfarbe durch unser garantirt unschäd¬
liches Original -Präparat ^Criniu “. (Gesetz¬
lich geschützt .) Preis $ Mk . Funke & Co^

Parfümerie hygienique , Berlin 8 .,
Prinzessrunenstrasse 8 .

4494 .10.7

delegenheitskanf!
BelnleiueneSerwietten

prima Qual. , per Butz . Mk . 6.—.
Handtücher , Tischtücher ,Tafeltücher , Tisch -Gedecke

ebenso billig . 4519.8.4
Heinrich Cramer ,

KARLSRUHE,
189 Kaiserstrasse 189 .

Kkttsk-ttll II . Dwllk»,
schöne, weiße, staubfreie Waare , bat fort¬
während billig zu verkaufen 4695.6.3

J . Müller ,
Hirschstraße 15.

Für Mente!
In einem freundlich gelegenen

und sehr lebhaften Fabrik - und
Landstädtchen des bad. Oberlandes
— Eisenbahnstation u . Stlitzpunk :
prächtiger Schwarzwaldausflüge ,
ist ein an der Hauptstraße gelege¬
nes Geschäftshaus mit dem darin
seit mehr als40J »hren bktrikb - nen
Manufakturwaarengeschäit zu ve >-
kanftn, — Zahlreiche Kuudschafl
vorhanden . Mitbetrieb von Wein»
u . Branntweinhandel räthlich und
zu empfehlen. Uebernahme am
I . April oder früher . — Auskunst
durch Albert Rotzingcr ,
Kreiburg , Rosastr. 3. 476 .2.1

Hans mit Wirtschaft
In vorzüglicher Lage Fretbnrgs I

ist ein vor einigen Jahren erbautes , I
großes Haus , in welchem eine vor - 1
zügliche Wein- und Bierwirthschaft !
betrieben wird, wegen Todesfall zu s
verkaufen. Tüchtigen Wirthsleuten !
mit Vermögen ist hier Gelegenheit !
geboten , sich eine sehr Were und !
gute Existenzzu erwerben und mögen j
Reflektanten sich melden bei rieg !
& Binoth , Freiburg i . B .,

Zn verkaufen .
Eine freistehende Villa mit 9 Zim¬

mern und Badeeinrichtung , Wasserver¬
sorgung mit eigenen^ bestem Quellwasser,
am Rhein gelegen, n it schöner Aussicht,

Minuten vom Bahnhof entfernt , neben
Wasch- und Holzhaus und großem
Garten .

Preis Fr . 60,000.
Gefl . Offerten an die Expedition d.

Bl . im -er Nr. 4791 .5 .1

^srellegefuch
für

Apothekerlehrling .
Für einen jungen Mann aus guter

Familie .
Anerbieten mit Bedingung erbeten

•t die Expedition d . Bl. unr . Rr . 4785.2.1

GroWrzagl. Hostheattt
zlt Karlsruhe.

Dienstag den 27 . Oktober 1896 .
Abteilung 8 . (Gelbe Abonnem.-Karten .)

II . Absun mentS Vorstellung .
Zum ersten Male wiederholt :

Ein Volksfeind .
Schauspiel in fünf Auszügen von Henrik
?, b s e n . Deutsch ron Wilhelm Lange .

JSe r i o n e n:
todmann ,

Badearzt , H Mark.
Johanna , seine Frau , Fr . Kachel-Bender .
Petr : , seine Tochter,

Lehrerin , Frl . Engelhrrdt
Fredrik. Söüne / Aoseph - .Meyer .
Walter . / mne ^ 1F . krairemann .
Hans Biockmann, älterer

' Bruder des Doktors ,
Bürgermeister , ^ H - W -rsiermamt

Niels Worse , Gerber - .
meister , Frau Stock- ..
mamr'S Pflegevater , H . Reiff .

Haustad, Redakt. >v.Volks- lH . Andresen
Billing , Mitarbeit ./ boten 1f>. Brehm .
Schiffskapitän Holster, H . W. Beyer .
Buchdruckereibes . Thom-

sen, Kemps.
>. Benedict.
. Kreyman».

i.Geiseirdörser
fiuukler.
Zönritz.

>. M . Bayer .
>. Müller .
'• Zöschinger.

1
lallego -

Anfang : fi
'z7 llhr . Ende : nach 9 llh . »

Kleine Vrriie .

Bürger ,

Handwerker,
Ein Betrunkener ,

Druck und Verlag von Otto Reutz. HirschGraße Rr . 9 in Karlsruhe .
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